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Wie das Bild zum Blickfang wird 
Von Medienarbeit bis 
Social Media: Unver-

wechselbare Bilder, 
die Emotionen  

wecken, werden in 
der Kommunikation 

immer wichtiger. 

I hr schelmisches Lächeln, 
sein offener Blick – bei die-
sem Foto schaut man sofort 
hin! Fast glaubt man, das 

Lachen der Geschwister Studer zu 
hören, die frischen Kräuter und 
gemahlenen Gewürze zu riechen. 
Was die beiden wohl zubereiten? 
Am liebsten würde man sich an 
den gedeckten Tisch setzen. 

Das Foto aus dem Art Hotel Ri-
poso in Ascona mit seinen Betrei-
bern Olivia und Lorenzo Studer 
zeigt beispielhaft, wie stark die 
Anziehungskraft von Bildern sein 
kann. Ob Geschäftsbericht, Bro-
schüre, Website, Social Media 
oder Zeitung: Fotos ziehen die 

Blicke auf sich. Gute Bilder we-
cken Emotionen, kreieren Atmo-
sphäre und erzählen Geschichten. 
Nicht umsonst wird die Informa-
tionsvermittlung immer visueller. 
In der heutigen Nachrichtenflut 
geben wenige Sekunden den Aus-
schlag, ob eine Botschaft beachtet 
wird. Bilder spielen dabei eine 
entscheidende Rolle. Dass Bilder 
mehr berühren als Texte, weiss je-
der, der auf Social Media unter-
wegs ist: Bild-Botschaften lösen 
deutlich mehr Interaktionen aus 
als reine Textnachrichten. Gerade 
in der Hotellerie gibt es wohl nie-
manden, der den hohen Stellen-
wert von Bildern für Marketing 

und Kommunikation bezweifelt. 
Umso mehr erstaunt es, wenn 
Journalisten von der Schwierig-
keit erzählen, gutes Fotomaterial 
von Hotels zu erhalten. 

Ein gutes Bild ist einzigartig und 
spricht eine klare Sprache

Das Problem ist nicht, dass kei-
ne Bilder vorhanden wären. Das 
Problem ist die Qualität. Hier zeigt 
sich, dass nicht jeder ein gebore-
ner Fotograf ist – Smartphone hin 
oder her. Qualität ist zum einen 
eine Frage der Auflösung, des For-
mats, des Bildausschnitts, der 
Schärfe, der Farbe. Viele dieser 
Elemente lassen sich bei Bedarf 

durch Bildbearbeitung nachträg-
lich optimieren. Qualität ist aber 
vor allem auch eine Frage der Ob-
jektwahl, der Perspektive, des 
Spiels mit Unschärfen, der Stim-
mung, des Lichts, der Botschaft – 
und des Gespürs für den richtigen 
Augenblick. Dafür braucht es ein 
geübtes Auge und eine geschulte 
Hand am Auslöser. 

Ein gutes Bild ist einzigartig und 
spricht eine klare Sprache. Leider 
konzentrieren sich viele Häuser 
eher darauf, ihre 
Infrastruktur zu 
dokumentieren, 
statt sie unver-
wechselbar ins 
rechte Licht zu rü-
cken. Es lohnt sich, 
das Bildmaterial 
des eigenen Hotels 
aus dieser Sicht 
anzuschauen. 
Welche Fotos ma-
chen Lust auf mehr? Wecken Er-
innerungen, Sehnsüchte, Neu-
gier? Zeigen das Einzigartige, 
fangen den Geist des Hauses ein? 

Fünf Tipps für eine packende  
Bildkommunikation

Eine gute visuelle Kommunika-
tion verlangt Gedankenarbeit, 
Ressourcen und Know-how. Die-
se fünf Tipps verhelfen zu einer 
starken Bildkommunikation:

1. Definieren Sie im Rahmen 
des Corporate Designs Bildwelt 
und Key Visuals. Legen Sie – allen-
falls mit externer Unterstützung – 
fest, wie Menschen und Infra-
struktur gezeigt werden und 
welche Wirkung beabsichtigt ist. 
Bestimmen Sie auch, in welchen 
Fällen Models zum Einsatz kom-
men und Bilddatenbanken ge-
nutzt werden.

2. Reservieren Sie ein angemes-
senes Jahresbudget für das Enga-
gement von Fotografen, Visagis-
ten und Models, für Fotos aus 
Bilddatenbanken, für den Kauf 
von Nutzungsrechten und für 
Bildbearbeitungsprogramme. In-
vestieren Sie in die Weiterbildung: 
Wer die Social-Media-Präsenzen 
betreut, sollte unbedingt aktuel-
len visuellen Content erstellen 
und bearbeiten können.

3. Wählen Sie Ihre Fotografie-
Partner für PR-Bilder sorgfältig 
aus und sichern Sie sich die Bild-
rechte. Erstellen Sie Briefings für 
den Fotografen, aber auch für die 
Personen, die auf den Bildern zu 
sehen sein werden. Sorgen Sie 
dafür, dass die Abgebildeten be-
züglich Lifestyle und Alter Ihren 
Zielgruppen entsprechen. 

4. Berücksichtigen Sie die spezi-
fischen Eigenheiten Ihrer Kom-
munikationskanäle. So können 
Schnappschüsse, die in einer Bro-
schüre wenig professionell wir-
ken, für Social Media bestens ge-
eignet sein. Bilder für Medien- 
mitteilungen sollten verschiedene 
hochaufgelöste Formate und Aus-
schnitte aufweisen. 

5. Seien Sie – im Rahmen der 
definierten Bildwelt – kreativ und 
lassen Sie sich von Ihren Gästen 

inspirieren. Wel-
che Sujets tauchen 
am häufigsten mit 
Hotel-Hashtag 
versehen auf In-
stagram auf? Wel-
che Aufnahmen 
ernten am meis-
ten «What-a- nice-
shot»-Kommenta-
re? Scheuen Sie 
sich nicht, auch 

einmal die Wirkung eines Bildes 
auf Social Media zu testen, bevor 
es tausendfach als Broschüren-
Cover gedruckt wird. 

Es lohnt sich, Zeit und Geld in 
gute Bilder zu investieren. In Bil-
der, die auf der Website die Zim-
merwahl erleichtern, im Newslet-
ter die Klickrate erhöhen, auf 
Social Media zum Teilen animie-
ren, im Hotelprospekt ästhetisch 
überzeugen – und von Journalis-
ten gerne als Eyecatcher einge-
setzt werden. 

An dieser Stelle schreiben verschiedene 
Expertinnen und Experten in loser Folge 
Fachartikel über Themen, die das Gastgewerbe 
betreffen. Sie greifen darin einen bestimmten 
Bereich oder einen aktuellen Diskussionspunkt 
ihres jeweiligen Spezialgebietes auf.

IHRE GÄSTE 

WOLLEN WISSEN, 

WAS SIE ESSEN. 

MEHR WERT

BESTE  
BEDINGUNGEN

HERKUNFT ZÄHLT
85% Ihrer Gäste sind bereit, 
für Fleisch aus der Schweiz mehr 
zu bezahlen.

Immer mehr Gäste bevorzugen 
Schweizer Fleisch, das mit Respekt für 
Tier und Umwelt produziert wurde. 

Beim Fleisch achten 76% der Gäste  
auf die Herkunft.

Warum Fleisch aus der Schweiz 
nachhaltiger ist: der-feine-unterschied.ch
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Fachbeitrag zum Thema Bildkommunikation

Die Freude, welche Olivia und Lorenzo Studer vom Hotel Riposo 
ausstrahlen, wirkt auf den Betrachter ansteckend. � zvg

Es lohnt sich, bei 
den eigenen 
Hotelfotos zu 

prüfen: Welche 
machen Lust auf 

mehr?
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